
Kolostrale Leukozyten 
Die unterschätze Komponente  

Lukas Demattio, lukas.demattio@vetmed.uni-giessen.de; 
06419938706;  kynologisches Symposium Alsfeld 
02.10.2021 

mailto:lukas.demattio@vetmed.uni-giessen.de
mailto:lukas.demattio@vetmed.uni-giessen.de
mailto:lukas.demattio@vetmed.uni-giessen.de


Kolostrum 

 



tierartliche Unterschiede 

  
 Ein Fohlen kommt nahezu ohne Immunkompetenz zur Welt 

 
 Die Plazenta des Pferdes erlaubt keine Durchtritt von Stoffen 

 
 Hier liegt ein Unterschied zum Hund 

 
 Auch Welpen kommem mit unreifem Immunsystem zu Welt, jedoch auf 

Grund der Plazenta der Hündin, die etwas durchlässiger ist, haben sie 
bereits mehr Antikörper erhalten 
 
Wenn man sich schematische Bilder das Aufbaus der verschiedenen 

Plazenten anschaut wird dies umso deutlicher.  
 
 



Aufgaben von Leukozyten 
 Verschiedene Populationen von Leukozyten mit Untergruppen beispielsweise T 

Gedächtnis Zellen T Helferzellen T Killerzellen 
  
 Unterschiedlichsten Aufgaben 

 
 Immunantwort des Neonaten nicht annähernd so effizient wie bei 

erwachsenen Tieren  Fehlen der Gedächtniszellen 
 
 Gedächtnis des Muttertieren  dieses wird  über das Kolostrum an den 

Neonaten weitergegeben 
 
 Eine andere Gruppe von Zellen die den Leukozyten sind neutrophile 

Granulozyten basophile Granulozyten und eosinophile Granulozyten 



Wie kommen die Zellen in die Milch  

 Durchwandern das Epithel = zelluläre Migration 
 

 Werden durch chemische Prozesse dazu animiert 
 

 Genauen Abläufe sind im Detail nicht geklärt 
 



 Die Zellen des Kolostrums werden durch verschiedene Faktoren vor 
Verdauung geschützt 
 
 Zellen können somit schon vor Aufnahme in das Blut lokal Wirkung 

entfalten 
 
 Zellen der Mutter können das in einen viel höheren Maße als Fremdzellen 

 
 
 

Wie kommen die Zellen in den Neonaten? 



Thema der Dissertation 
 Isolation der Zellen aus ermolkenem Kolostrum 

 
Mehrmaliges Zentrifugieren 

 
 Herstellung einer Phase, in der neutrophile Granulozyten von den 

restlichen Zellen getrennt sind  



Zählen der Zellen 

complex L3 L4 L5  R3 R4 R5 

number   1  14 15  1 15 14 

[Cells/ml] 45000 

  

64643 

± 24465  

64233 

± 21457 

92500 

  

62867 

± 21964 

62814 

± 23535 

min 

45 000 30 000 34000 92500 34000 30000 

max 

45 000  92 000 98000 92500 100000 102000 



Nachweis der Netzbildung 

 Inkubation der Zellen mit verschiedenen Substanzen  Anregung der 
Netzbildung 
 
 Fixation der Zellen und Anfärben mit verschiedenen Farbstoffen 

 
 Durch Anfärbung konnte gezigt werden, dass Zellen Netze bilden 

 
 
 
 
 



Welche Konsequenzen hat dies für die 
Hundezucht? 

 Ausreichende Versorgung mit Kolostrum wichtige Stellschraube in 
Gesundheit 
 
 Nicht nur Antikörper sondern auch zelluläre Bestandteile wichtig 

 
 große Studienlücke im Bezug auf Welpen und Kolostrum 

 
 Deshalb benötigen wir Ihre Unterstützung beim Sammeln weiterer Proben 
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